
September Mo, 25.09. Di, 26.09. je 20:15 Uhr

Asteroid City
USA 2023, Regie: Wes Anderson, mit Jason Schwartzman, Scarlett Johansson, Tom Hanks, 
Jeffrey Wright, Tilda Swinton, Jake Ryan, Bryan Cranston, Edward Norton, Adrien Brody, 
DCP, 106 Min., in s/w und Farbe, englische O.m.U.

Worum geht es im neuesten Wes-Anderson-Film? Nun, es handelt sich um ein Spiel im 
Spiel. So viel sei hier vorab verraten:

Asteroid City, benannt nach einem Meteoritenkrater, ist eine kleine, fiktive Wüstenstadt 
im Mittleren Westen der USA. Hier landet außerirdischer Besuch, und ruft damit das 
Militär auf den Plan. In der Bevölkerung formiert sich Widerstand und sie setzt sich auch 
zur Wehr.

Seit vielen Jahren finden die bis ins letzte Detail durchgestalteten, in künstlich-opulenten 
Farben gehaltenen Filme des studierten Philosophen Wes Anderson den Weg ins Pro-
gramm der Weißen Wand. Wieder zeigt sich eine Schar internationaler Filmprominenz 
in dieser cineastische Hommage an die B-Movies der 50er Jahre.

Oktober Mo, 09.10. Di, 10.10. je 20:15 Uhr

The Scars of 
Ali Boulala
Schweden/Norwegen 2021, Regie: Max Eriksson, DCP, 106 Min., in Farbe, schwedisch-
englische O.m.U.

Ali Boulala ist ein in Schweden aufgewachsener, hochtalentierter Skateboarder, der 
bereits in sehr jungen Jahren zu internationalem Ruhm und Erfolg gelangt war. In seiner 
Welt schien ihm alles möglich zu sein, kein ehrgeiziges Ziel war zu hoch.

Nach einem schweren Schicksalsschlag finden wir ihn in der Gegenwart und entschlüs-
seln seine Narben – die äußeren wie inneren.

Der Dokumentarfilm des schwedischen Regisseurs Max Eriksson kombiniert eindrücklich 
Amateur-Videos aus der Skaterszene rund um Boulala aus den 90er Jahren mit Auf-
nahmen aus der heutigen Zeit, in denen Boulala Freunde aufsucht, um zu verstehen, 
was mit ihm und mit ihnen geschehen war.

»... das bewegende Porträt eines Ausnahmetalents und der wilden Skaterszene der 90er 
Jahre ...« (Maxi Braun auf epd-film.de)

Oktober Mo, 23.10. Di, 24.10. je 20:15 Uhr

Saint Omer
Frankreich 2022, Regie: Alice Diop, mit Kayije Kagame, Guslagie Malanga, Valérie Dréville, 
DCP, 122 Min., in Farbe, französische O.m.U.

Rama, eine französisch-senegalesische Schriftstellerin, beobachtet den Gerichtsprozess 
einer Frau, die ihr Kind ermordet haben soll. Sie identifiziert sich mit der Angeklagten 
und plant, ein Buch darüber zu schreiben. Darin möchte sie den Medea-Mythos zeit-
gemäß nacherzählen. In der griechischen Sage hatte sich Medea an ihrem untreuen 
Mann Jason gerächt und ihre Zwillinge ermordet.

Die Regisseurin Alice Diop – selbst Kind senegalesischer Migranten – hat als internatio-
nal bekannte Dokumentarfilmerin Filme über die Pariser Banlieue und über die Selbst-
bilder junger migrantischer Männer gedreht. SAINT OMER ist ihr erster Spielfilm und 
beruht auf einer wahren Begebenheit.

SAINT OMER wurde von Frankreich in der Kategorie »Bester Internationaler Film« bei 
den Academy Awards eingereicht.

»Dieser Film beleuchtet die Ränder eines Abgrunds. Er lässt das Unerklärliche unerklärt 
und zeigt fast alles darüber hinaus.« (Katja Nicodemus in »Die Zeit«)

Alle Filme zeigen  wir im Lichtspielhaus Sohler, Lindauer Straße 7, 88239 Wangen.

2023

Haben Sie schon unseren Newsletter abonniert?

Wenn Sie keinen unsere Filme verpassen möchten und auch über aktuelle Neuigkeiten 
wie Veranstaltungstermine, Ausflüge und Neuzugänge unseres Filmangebots in der 
Bücherei informiert bleiben möchten, halten wir Sie gerne schnell und einfach auf dem 
Laufenden: 

1.   Rufen Sie unsere Website auf:  www.weisse-wand.info/newsletter

2.   Füllen Sie das Formular mit Ihrer E-Mail-Adresse aus.
3.   Senden Sie es ab.
Fertig!

Nun erhalten Sie regelmäßig (etwa zwei- bis dreimal im Monat) und rechtzeitig einen 
Überblick über unsere Filme und weitere Informationen zum Verein.

Augen auf!

Unabhängige Initiative für Film und Kultur e.V., Wangen i. A.



November Mo, 06.11. Di, 07.11. je 20:15 Uhr

Be Natural —
Sei du selbst: Die Filmpionierin Alice Guy-Blaché

USA 2018, Regie: Pamela B. Green, Erzählerin: Jodie Foster, DCP, 103 Min., in s/w und 
Farbe, englisch-französische O.m.U.

Lange Jahre fast vergessen war die Filmpionierin Guy-Blaché. Die Dokumentation ist auf 
der Suche nach dem Lebenswerk der ersten Kino-Regisseurin und Drehbuchautorin in 
der Zeit von 1896 bis 1920 und erzählt damit die frühe Geschichte des Films.

Kurz nach der Erfindung des Films schuf sie mit »La Fée aux choux« 1896 den ersten 
fiktionalen Film der Welt, mit einer Laufzeit von einer Minute – sensationell für damalige 
Verhältnisse!

BE NATURAL zeigt ihren Aufstieg von der Gaumont-Sekretärin bis zur Produktionsleiterin 
sowie die anschließende illustre Karriere in Frankreich und den USA, wo sie ein eigenes 
Studio gründete – mit der Produktion von über 1000 Filmen eines der erfolgreichsten 
der damaligen Zeit.

»Grandios! Die Biographie wird zum spannenden Thriller.« (Los Angeles Times)

November Mo, 20.11. Di, 21.11. je 20:15 Uhr

Die Geschichte vom Holzfäller
Metsurin tarina
Finnland/Niederlande/Dänemark/Deutschland 2022, Regie: Mikko Myllylahti, mit 
Jarkko Lahti, Iivo Turi, Hannu-Pekka Björkman, DCP, 99 Min., in Farbe, finnische O.m.U.

Eigentlich verläuft das Dasein des Holzfällers Pepe in der Nähe des Polarkreises recht 
einförmig, was durchaus seine Vorzüge haben kann, falls man glaubt, hier wäre man vor 
unliebsamen Überraschungen gefeit. Pepe sieht sich jedoch unvermittelt mit Ereignis-
sen konfrontiert, die auch vor dem Hohen Norden nicht Halt machen. Der Holzfäller, der 
an das Gute glaubt, versucht stoisch, sich mit den Dingen zu arrangieren.

Die finnische Heimat des Regisseurs Mikko Myllylahti hat zwar eine kleinere Bevölkerung 
als Hessen, kann aber seit Jahrzehnten mit einer faszinierenden Filmtradition aufwar-
ten, die inzwischen auch jenseits von Kaurismäki international Maßstäbe setzt.

»Mit seiner gepflegten Ästhetik verwirrt und verzaubert er gleichermaßen und über-
rascht immer wieder mit seinen Tonwechseln und Merkwürdigkeiten. Ein poetisch-
philosophisches Märchen in Form einer Reise ans Ende des Absurden.« (Le Journal du 
Dimanche)

Dezember Mo, 04.12. Di, 05.12. je 20:15 Uhr

Suzume すずめの戸締まり
Japan 2022, Regie: Makoto Shinkai, mit Nanoka Hara, Hokuto Matsumura, Eri Fukatsu, 
DCP, 123 Min., in Farbe, japanische O.m.U.

Die junge elternlose Suzume verliebt sich in einen geheimnisvollen jungen Mann 
namens Sōta, der an verlassenen Orten nach Türen zur Unterwelt sucht. Diese muss er 
als Wächter schließen, da sonst Erdbeben und Zerstörung von einem aus der Tiefe 
hervorstoßendes Riesengeschöpf drohen. Sōta wird dabei von einer Katze verwandelt 
und Suzume und er verfolgen diese durch das halbe Land, um den Zauber aufzuheben 
und Japan vor weiteren Erschütterungen zu bewahren.

Ist es ein Roadmovie? Ein Superheldendrama? Oder doch eine Gesellschaftsstudie? 
Der Regisseur und Drehbuchautor Makoto Shinkai realisiert nach YOUR NAME und 
WEATHERING WITH YOU wieder einen Film, der sich vielfach lesen und nicht einem 
Genre zuschreiben lässt. Die Figuren sind nach klassischer Animationsart gezeichnet – 
auch die detailreichen Landschafts- und Stadtpanoramen. Manchmal ergänzt Shinkai 
sie mit überwältigenden computergenerierten Sequenzen; das erinnert fast an den 
Rausch eines Videogames.

»Der neue japanische Anime-König Makoto Shinkai unternimmt in Suzume eine 
technisch grandiose, aber auch melancholische Reise durch seine Heimat.« (Die Zeit)

Auf unserer Website www.weisse-wand.info finden Sie alles Wissenswerte zu 
unserem Filmprogramm, unsere Spielzeiten, dem Verein und allen unseren Aktivitäten. 
Sie können gerne unsere Newsletter abonnieren, um regelmäßig über alle Filme im 
Bilde zu bleiben.  

Weitere Informationen

Ihr Platz im Verein
Als kleiner, kulturschaffender Verein in der Provinz bauen wir sehr auf das Fundament, 
das unsere Mitglieder mit ihrem Beitrag bilden. Auch Sie haben die Möglichkeit uns mit 
einer Mitgliedschaft zu unterstützen.

Es gibt zwei Arten von Mitgliedern: Fördermitglieder und aktive. Sie können entweder 
eine aktive Rolle einnehmen, etwa bei unseren Veranstaltungen oder Sie fördern unser 
Programm und sichern damit die Arbeit eines leuchtenden Kulturvereins in Wangen. 

Alle Informationen zu den Vorteilen einer Mitgliedschaft und das Anmeldeformular 
finden Sie auf unserer Website: www.weisse-wand.info/mitglied-werden

Schreiben Sie uns auch gerne Ihre Fragen per E-Mail: mail@weisse-wand.info 

Weiße Wand  Unabhängige Initiative für Film und Kultur  e.V.
mail@weisse-wand.info — www.weisse-wand.info

Beim Filmemachen 
gibt es keine Regeln. 
Nur Sünden. Und die 

Todsünde ist 
Langeweile.

Frank Capra


